Aufgabe1 
In welches Projekt würden Sie investieren, wenn Sie 100 Mio. Euro in eines der folgenden zwei Projekte (1 bzw. 2) investieren könnten, wenn Sie (angenommen)
a) eine risikoneutrale Person wären bzw. 
b) eine risikoscheue Person wären bzw.
c) eine risikofreudige Person wären. 

Teilaufgabe 1: Begründen Sie Ihre Antworten mit geeigneten Berechnungen in der folgenden Tabelle. Gehen wir davon aus, dass nach dem Zeitpunkt Ihrer Investition entweder eine Rezession, eine stabile Wirtschaftslage oder eine Boomsituation eintreten könnte.
Die möglichen (nachfolgend aufgeführten) Rückflüsse (Einzahlungen) aus der Investition sollen immer zum identischen Zeitpunkt erfolgen.

	
	Rezessionssituation
	stabile Wirtschaftslage
	Boomsituation
	Erwartungswert
	Varianz

	
	20% 
Eintrittswahr-scheinlichkeit
	60% 
Eintrittswahr-scheinlichkeit
	20% 
Eintrittswahr-scheinlichkeit
	
	

	Projekt 1
	Rückfluss aus dem Projekt: 300 Mio. € 
	Rückfluss aus dem Projekt: 400 Mio. €
	Rückfluss aus dem Projekt: 500 Mio. €
	
	

	Projekt 2
	Rückfluss aus dem Projekt: 200 Mio. €
	Rückfluss aus dem Projekt: 400 Mio. €
	Rückfluss aus dem Projekt: 600 Mio. €
	
	



Führen Sie für Projekt 1 Ihre Berechnungen im Detail auf, anderenfalls können Ihre Einträge in o.g. Tabelle nicht gewertet werden.




Aufgabe 2
Die Ergo-Versicherungsgesellschaft bietet Eigentümern von Kleinwindkraftanlagen zwei Typen von Versicherungen gegen Diebstahl an:
· Typ A: Voller Ersatz aller gestohlenen Anlagenbestandteile. Die Prämie beläuft sich auf 20 % der Versicherungssumme.
· Typ B: Teilweiser Ersatz der gestohlenen Gegenstände. Der Versicherungsnehmer muss 4.000 Euro Selbstbehalt tragen. Die Prämie beläuft sich auf 10 % der Versicherungssumme.
Der Kleinwindkraftanlagenbesitzer Vitus Vento (VV.)beabsichtigt, seine zwei PV-Anlagen gegen Diebstahl zu versichern (Wert jeder der beiden Anlagen 15.000 Euro).
Nach Rücksprache mit der örtlichen Polizeidienststelle rechnet er mit folgenden Wahrscheinlichkeiten eines Diebstahls
· 4 % Diebstahl beider Anlagen
· 6 % Diebstahl einer der beiden Anlagen 
· 90 % kein Diebstahl.
a) VV. erwägt, sich den Versicherungsschutz zu sparen (Handlungsalternative a1)
b) VV. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ A über 30.000 Euro (a2)
c) VV. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ B über 30.000 Euro (a3)

Teilaufgabe  1: Erstellen Sie die Ergebnismatrix und berechnen Sie für alle drei Alternativen µ und σ2.
	


















Teilaufgabe 2: Im Rahmen eines Experiments wurde die Präferenzfunktion von VV. mit Φ(ai)=µi – 0,02*σi  ermittelt. Für welche Handlungsalternative a1 bis a3 wird sich VV. entscheiden?
	

















Aufgabe 3 Versicherung (15 Punkte)
Die Ergo-Versicherungsgesellschaft bietet Eigentümern von Photovoltaikanlagen zwei Typen von Versicherungen gegen Diebstahl an:
· Typ A: Voller Ersatz aller gestohlenen Anlagenbestandteile. Die Prämie beläuft sich auf 10 % der Versicherungssumme.
· Typ B: Teilweiser Ersatz der gestohlenen Gegenstände. Der Versicherungsnehmer muss 5.000 Euro Selbstbehalt tragen. Die Prämie beläuft sich auf 4 % der Versicherungssumme.
Der PV-Anlagenbesitzer U.B. beabsichtigt, seine zwei gleich großen PV-Anlagen auf der Garage und dem Wohnhaus gegen Diebstahl zu versichern (Wert jeder der beiden Anlagen 15.000 Euro).
Nach Rücksprache mit der örtlichen Polizeidienststelle rechnet er mit folgenden Wahrscheinlichkeiten eines Diebstahls
· 4 % Diebstahl beider Anlagen
· 8 % Diebstahl einer der beiden Anlagen 
· 88 % kein Diebstahl.
a) U.B. erwägt, sich den Versicherungsschutz zu sparen (Handlungsalternative a1)
b) U.B. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ A über 30.000 Euro (a2)
c) U.B. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ B über 30.000 Euro (a3)

Teilaufgabe  1: Erstellen Sie die Ergebnismatrix und berechnen Sie für alle drei Alternativen µ und σ2.
	









Teilaufgabe 2: Im Rahmen eines Experiments wurde die Präferenzfunktion von U.B. mit Φ(ai)=µi – 0,01*σi  ermittelt. Für welche Handlungsalternative a1 bis a3 wird sich U.B. entscheiden?
	







Aufgabe 4) Versicherung (15 Punkte)
Die Ergo-Versicherungsgesellschaft-Hungaria AG mit Sitz im Gellert-Bad (Budapest) bietet deutschen Eigentümern von Photovoltaikanlagen zwei Typen von Versicherungen gegen Diebstahl an:
· Typ A: Voller Ersatz aller gestohlenen Anlagenbestandteile. Die Prämie beläuft sich auf 10 % der Versicherungssumme.
· Typ B: Teilweiser Ersatz der gestohlenen Gegenstände. Der Versicherungsnehmer muss 5.000 Euro Selbstbehalt tragen. Die Prämie beläuft sich auf 4 % der Versicherungssumme.
Der stolze PV-Anlagenbesitzer U.B. beabsichtigt, die zwei gleich großen PV-Anlagen auf der Garage und dem Wohnhaus gegen Diebstahl zu versichern (Wert jeder der beiden Anlagen 15.000 Euro).
Nach Rücksprache mit der örtlichen Polizeidienststelle rechnet er mit folgenden Wahrscheinlichkeiten eines Diebstahls
· 1 % Diebstahl beider Anlagen
· 6 % Diebstahl einer der beiden Anlagen (vermutlich Garage, weil besser zugänglich)
· 93 % kein Diebstahl.
a) U.B. erwägt, sich den Versicherungsschutz zu sparen (Handlungsalternative a1)
b) U.B. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ A über 30.000 Euro (a2)
c) U.B. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ B über 30.000 Euro (a3)

Teilaufgabe 1: Erstellen Sie die Ergebnismatrix und berechnen Sie für alle drei Alternativen µ und σ2.
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Teilaufgabe 2: Im Rahmen eines Experiments wurde die Präferenzfunktion von U.B. mit Φ(ai)=µi – 0,01*σi  ermittelt. Für welche Handlungsalternative a1 bis a3 wird sich U.B. entscheiden?

